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Jeder von uns hat jetzt , WD er nicht
da war , den elektrischen Strom
üchatsen gelernt . Gehen wir deshalb
möglichst sparsam damit um.

Gemeinschaftsarbeit.

Am Sonntag vormittags besuchte Bürgermeister General
Korner die Bezirke Wieden , Margareten und Mariahilf , wo er’
erfreuliche und sichtbare Fortschritte in der Säuberung Wiens
feststellen konnte . Nach einer Woche Gemeinschaftsarbeit zei¬

gen viele Strafen und Plätze sehen ein fast friedensmäßiges
Bild . Straßen , wie die Diehlgasse oder die Gießaufstraße , die
man als vollkommen verstepft im Gedächtnis hatte , sind frei
von Schutt und Kehricht und können von jedem Fuhrwerk ungehin¬
dert passiert werden . Am Loquaiplatz ist der Park wieder in

rdnung gebracht , der mit Erdreich beschüttete Teil ist planiert
un ient schon als Kinderspielplatz , bald werden auch die Gür-

e anlagen in Mariahilf soweit sein . Ganz große Aufgaben sind
auf den Plätzen von . Margareten zu lösen . Sie alle mußten als
--ist - und Schuttablagerungsplätze für den schwer getroffenen 5 .
a er auch für die Nachbarbezirke dienen . Haufen in Stockwerks-

lagerten d « it am Beginn der Aktion . Dazwischen liegen Grä-
r , die bei dieser Gelegenheit geöffnet werden . Vom Johannapark

wurden 300 Fuhren Schutt weggeführt , der Platz planiert und wie-
® r ln  Slnen Park  verwandelt . . " Am Hundsturm " sind 250 Wagenladun¬

gen achutt -weggeführt worden . Der Bacherplatz wird derzeit ge-
' " ubert . Neben piivatem Fuhrwerk führten sechs englische j .ast-
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Kraftwagen am Sonntag das Material weg . Zum Beladen der Autoa

wurden alte Waschbecken , Kübel und Schaffein benützt , sodafl
auch die Brauen tatkräftig beim Laden der Autos helfen kenn-
ten.

. Im 6 - Bezirk gibt es in der Umgebung der Mollardschu-

e vie .11 beit . Lastkraf twagen der französischen Besatzungs¬

ruppen und Handkarren des Straßenreinigungsdienstes '- beÄKtgeA
le Abfunr . Die Ziegel werden überall fein säuberlich in Haus¬

ruinen oder auf freien Plätzen, ' wo sie nicht im  Wege sind

aufgeschlichtet , verwendbarer Bauschutt wird georgen und ’ an
günstiger Stelle gelagert . Der 5 . Bezirk hat die bei einer

pazzia betretenen Schleichhändler - 150 an der Zahl - zur
(Jemeinschaftaarbeit eintieteilt thp .

0011 -g.  uie Polizei sorgt aafür , daß
sie regelmäßig zur Arbeit erscheinen.

Am Südbahnhof , bei dessen Anblich man sich wandert , daß
m dieser Raine überhaupt noch ein Betrieb möglich ist , arbei¬
ten Eisenbahner des Bahr - , Ranzlei - and Reinignngsdienstes an

er reimachang der öffentlichen Anlagen rund am den Bahnhof.
Vler Anh ^gern and einem Traktor wird der Schutt zu den

aggons geführt , amgeladen and nach Pelixdorf befördert wo
Niveauunterschiede damit ausgeglichen we .rden.

- u ° ^ eder  Besuch an den Arbeitsstätten der Gerne in-

^ ^ ’tsarbe it ein vielfältiges Bild reichster Initiative . Alle
Möglichkeiten werden aasgenützt , am mit den wenigen zur Verfü¬

gung stehenden . Transportmitteln einen möglichst großen Effekt

zu erzielen r Ein Rückblick auf die erste Woche der Gemeinschaft
L1 döß die  von der Gemeindeverwaltung eingeleitete

von allen beteiligten Stellen mit dem nötigen Ernst auf-

gegriffen und mit allem Lifer durchgeführt wurde . -Wo organisa¬

torische Mangel festgestellt wurden , sind sie längst behoben.
ie e Straßen und Plätze Wiens sind bereits vollkommen sauber,•

mancher Schritt zur Verschönerung des Stadtbildes ist bereits

getan und ein umfangreiches Programm wichtiger Arbeiten wird
die Aktion in den nächsten Wochen erfüllen.
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den Schutz der

Kauswasserleitungen gegen Frost;

Lle städt .. Vva .se er werke haben letztmalig im Jahre 1942

den Hau ^ inhabungen ein Merkblatt übermittelt , das Hinweise zur

"Verhinderung des Einfrierens der Ha s s er laitungs einricht urigen
m »j.ghnndusern enthärt . Nachdem im heurigen ;, inter nur mit

einer unzulänglichen Deheizungsmöglichkeit zu rechnen ist , wer¬

den diese Hinweise , den derzeitigen Verhältnissen Rechnung tra¬
gend , zur allgemeinen kenntnis gebracht.

Zur Verhinderung des Hinfrierens der Jasserleitungsein --
richt ungen sind die keil , er Öffnung an geschlossen zu halten und

gebrochene oder fehlende Verglasungen behelfsmäßig , jedoch mög¬
lichst luftdicht , zu ersetzen , freiliegende Leitungsteile ( Haus™
Wechsel , Wasserzähler , Rohre u . s . w . ) sind mit Jute ( von alten
unbrauchoaren backen ) oder anderen Spinnstoffen zu umhüllen.

Der Wasserzähler und das vor diesem befindliche Absperrventil,'
der sog . HauswechseJ , können auch in einem mit Lägespanen , Holz¬
wolle u . dgl, . aus gefüllten , leicht entf ernbar .en Holzkasten unt er¬

gebt acht werden , for allem sind die beschädigten Fanstervorgla-
9ungen in Stiegehhäusern , Gängen und Räumen , in denen sich "Was-

^erleitungseinrichtungen befinden , durch Karton , Sperrholzplatten,
Holz laden u # s * Wr (luftdicht abschließend ) , zu erse .tzen . Haustore
ünd lenster sind geschlossen zu halten . Der Frosteinwirkung stär¬
ker ausgesetzte Leitungen sind während der _ Hachtzoit im Linvernoh-

mon mit den Hauspartaien abziisperreh , grundliehst zu entleeren und
tagsüber nur zeitweise zur Wasserentnähme zu öffnen . Hei der knt-

l ^ erung bzvv , Füllung der Leitungen ist die höciistgelegene Rntnah-

nmsielle jedes btaigstrangus solange geöffnet zu halten , bis die
Leitung vollständig entleert ist bzw . bis das Wasser bei dieser
kntnahmestelle ausfließt und erst dann wieder zu schließen . Auf

den Hausgängen oder in frost - gefährdeten Räumen sind die Auslauf-
Hähne durch Umhüllung mit alten füchern vor dem kinfri ^ ren zu
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schützen.

Mangel an Heizmaterial , Mangel ' an Fachkräften , Installa-
fiönsmateria1 und Transportmitteln werden das Auftauen und Re¬

parieren eingefrorener 'Wasserleitungseinrichtungen unmöglich
machen , . danei schützt sich jeder am besten vor langdauerndem
v . assermangel durch gewissenhafte Befolgung der vorstehenden
Hinweise , die schon jetzt in Erinnerung gebracht werden , weil
die Durchführung einzelner der vorstehend genannten vorbeugen¬
den Maßnahmen im Hinblick aui zeitbedingte Schwierigkeiten schon
lange vor . Beginn der kalten Jahreszeit in die Wege geleitet wer¬
den muß.

. —städtischen  Musikschule Brigittenau

In der städtischen Musikschule Brigittenau , Wien ” T. .
Unterbergergasse 1 , werden ab Montag , den 10 = September täglich
(Samstag ausgenommen ) von 4 bis 5 Uhr nachmittags die schülerein
Schreibungen vorgenommen = Schüler der ehemaligen Schule Florids¬
dorf melden sich ebenda =
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